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Nichtamtlicher TIM .
Karlsruhe , den 3 . Januar .

Das Jahr 1889 ist unter friedlichen Anzeichen in ' s
Leben getreten . Die Antwort des Königs Humbert auf
die Glückwünsche der italienischen Kammerabordnungen und
die Ansprache des ungarischen Ministerpräsidenten Tisza
an die Vertreter der liberalen Partei sind allgemein als
« ine werthvolle Bestätigungen der Hoffnung auf die Er¬
haltung des Friedens erkannt worden . Auch das „ Journ .
de St . Pötersb . " betont , wie aus der russischen Haupt¬
stadt telegraphisch gemeldet wird , die beruhigende Bedeu¬
tung dieser politischen Kundgebungen und sagt , alle Völker
wünschen aufrichtig , daß das Jahr 1889 diesen glücklichen
Voraussagungen entsprechen werde . Ohne Zweifel kann
gerade die russische Politik dazu beitragen , die Erfüllung
dieses Wunsches herbeizuführen .

In Lstasrika hat der Neujahrstag neue Kämpfe ge
'

bracht . Das „ Berl . Tageblatt " erfährt , daß in Dar - es
Saalam ein heftiger Kampf zwischen Deutschen und Ara¬
bern stattgefunden habe . Ein Telegramm der „Times "
aus Sansibar bestätigt diese Meldung und fügt hinzu .
Laß in dem Gefechte viele Araber getödtet worden seien.
Nach der Verstärkung des deutschen Geschwaders durch
die Ankunft des Kreuzers „ Schwalbe " trat die Korvette
„ Sophie " eine kurze Kreuzungstour zur Erholung der
Mannschaft von dem beschwerlichen Blokadedienst an .

In Serbien ist eS gelungen , die Verfassungsfrage vor
dem (auf nächsten Sonntag fallenden ) Weihnachtsfeste
zum Abschluß zu bringen und die Skupschtina dürfte heute
vom König geschlossen werden , nachdem sie gestern die
neue Verfassung angenommen hat . Nach einer Depesche
aus Belgrad stimmten in der gestrigen Skupschtinasitzung
494 Abgeordnete für , 73 gegen die Verfassung ; 3 Depu¬
tate enthielten sich der Abstimmung , 17 fehlten . Die An¬
nahme der Verfassung unterlag nicht dem geringsten
Zweifel mehr , nachdem der Verfassungsentwurf in der
Kommission mit 41 gegen 4 Stimmen genehmigt worden
war . Auch das Zahlenverhältniß bei der Abstimmung im
Plenum entsprach den gehegten Erwartungen ; man hatte
aus rund 80 Stimmen gegen die Vorlage gerechnet . Der
Abstimmung ging eine kurze Debatte voraus , in welcher
die Gegner der vorliegenden Verfassung ihren prinzipiellen
Standpunkt wahrten , die Wortführer der radikalen und
der liberalen Parteimajorität die Vorlage befürworteten
und der Minister des Auswärtigen nachdrücklich auf die
großen Zugeständnisse des Königs hinwies . Das Ergeb -
niß der Abstimmung ist in ganz Serbien mit lebhaften
Freudenbezeugungen ausgenommen worden und aus allen
Theilen des Landes gehen dem Könige Dank - und Er¬
gebenheitskundgebungen zu . Heute wird der König vor
dem Schluffe der Skupschtina den Eid auf die neue Ver¬
fassung leisten.

Die privaten Erhebungen der Zuckerinduüriellen haben ergeben ,
daß der Anbau von Rübe » im Jahre 1888 ein stärkerer gewesen
ist , als der im vorigen. Die amtlichen Feststellungen bestätigen
dies . Aber trotz der größeren Menge wird die Zuckergewinnung
eine um etwa 400 000 Doppelzentner niedrigere sein als im Vor¬
jahre , denn insolge der starken , frühzeitig eingetretenen Fröste ist
die Ausbeute aus der Füllmasse diesmal eine unter dem Durch¬
schnitt der letzen Jahre stehende.

Deutschland .
* Berlin , 2 . Jan . Am gestrigen Neujahrstage begaben

sich Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
bald nach 9 Uhr nach der Bildergalerie , um die Glück¬
wünsche zum neuen Jahr entgegen zu nehmen . Nachmit¬
tags empfing der Kaiser den Direktor der König ! . Por¬
zellanmanufaktur , 1)r . Heinicke, und den artistischen Direk¬
tor dieser Anstalt , Alexander Kyps , behufs Entgegennahme
eines Neujahrsgeschenkes . Zu der Frühstückstafel waren
auch der Militärbevollmächtigte bei der deutschen Bot¬
schaft in St . Petersburg , Oberst und Flügeladjutant
v . Villaume , der Militärbevollmächtigte bei der deutschen
Botschaft in Wien , Major und Flügeladjutant v . Deines ,
der Militärbevollmüchtigte bei der deutschen Botschaft in
Paris , Major und Flügeladjutant Freiherr v . Hoiningen
gen . Huene , und der Hauptmann im Generalstabe Gra
Aork v . Wartenberg re . mit Einladungen beehrt worden .
Um 3 »/, Uhr Nachmittag unternahmen die Kaiserlichen
Majestäten eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thier¬
garten , von der Allerhöchstdieselben nach etwa einer
Stunde zum Schlosse zurückkehrten . Der Kaiser verblieb
alsdann im Arbeitszimmer und erledigte Regierungsange¬
legenheiten . Um 6 Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten
Familientafel statt , bei welcher der Kaiser die Uniform
der Seeoffiziere angelegt hatte . An derselben nahmen die
Großherzoglich badischen Herrschaften , der Prinz

Heinrich und der Prinz Alexander , der Großherzog von
Hessen, der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht , der
Prinz Friedrich Leopold , der Erbprinz und die Erb¬
prinzessin von Sachsen -Meiningen , die Prinzessin Luise
zu Schleswig -Holstein , Schwester der Kaiserin , der Her¬
zog Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , der
Herzog Georg Ludwig von Oldenburg , der Prinz Frie¬
drich Karl von Hessen, der Prinz Albert von Sachsen -
Altenburg und der Erbprinz Neuß j . L . rc . Theil . Wäh¬
rend des Abends verblieben die Kaiserlichen Majestäten
im Schlosse . Am heutigen Vormittage um 9 ^/ . Uhr be¬
gab sich der Kaiser zu Wagen nach dem Thiergarten und
unternahm dort mit dem Flügeladjutanten vom Dienst
einen längeren Spaziergang . Nach der Rückkehr in das
königliche Schloß ließ Allerhöchstderselbe sich einige Vor¬
träge halten , empfing den zum Stabe der Garde - Kaval -
lerie -Division kommandirten Prinzen Albert von Sachsen -
Altenburg und arbeitete mit dem Chef des Civilkabinets ,
Wirkl . Geh . Rath 1)r . v . Lucanus . Später hatte Se .
Majestät der Kaiser eine längere Konferenz mit dem Vice -
präsidenten des Staatsministeriums , Staatsminister von
Boetticher .

— Seine Majestät der Kaiser beabsichtigt , den
„ Berl . Polit . Nachr .

" zufolge, ' ein Bildniß Ihrer
Majestät der Kaiserin für sein Arbeitszimmer Her¬
stellen zu lassen . Das Bildniß soll ein Kniestück werden
und Ihre Majestät die Kaiserin in Gesellschaftstoilette
darstellen . Aus Anlaß eines auf der letzten Kunstaus¬
stellung ausgestellten weiblichen Portraits ist dem Maler
Konrad Kiesel Hierselbst der Auftrag geworden , Ihre
Majestät die Kaiserin zu malen . Die erste Sitzung hat
nach dem genannten Blatte heute stattgefunden .

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta wohnte
am Neujahrstage Vormittags mit Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin von Baden dem Gottesdienste
in der Kapelle des Augusta -Hospitals bei . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Baden hatte sich
mit den Königlichen Prinzen und den Fürstlichkeiten nach
der königlichen Schloßkapelle begeben . Um ^ 12 Uhr
nahm Ihre Majestät die Glückwünsche der Damen und
Herren Allerhöchstihres engeren Hofstaates entgegen . Um
12 Uhr erschienen Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin , die Mitglieder der Königlichen Familie und die
Fürstlichkeiten im Palais bei Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta , um Allerhöchstderselben ihre Glückwünsche ab¬
zustatten .

— Die Feier des ersten Neujahrstages wurde am
Hofe mit einem Choral eingeleitet , welchen am Morgen
zur Zeit des Weckrufes ein Trompetercorps von der
Kuppel des Residenzschlosses blies . Bald nach 9 Uhr be¬
gaben sich die Kaiserlichen Majestäten nach der Bilder¬
galerie des Schlosses und den anstoßenden Gemächern ,
um die Glückwünsche der dort versammelten Personen
des Hofstaates , der hier anwesenden Fürstlichkeiten und
der Generalität entgegenzunehmen . Nach Beendigung
des Gottesdienstes in der Schloßkapelle fand im Weißen
Saale bei den Kaiserlichen Majestäten die Gratulations¬
cour statt . Ueber dieselbe berichtet die „Kreuzzeitung "
wie folgt :

Es war der erste Ncujahrsempfang nach dem Heimgange zweier
Kaiser . Eine ernste, wehmüthige Stimmung hielt alle Herzen
befangen . Die trüben Gedanken , denen man innerhalb und
außerhalb des Schlosses nachhing , entsprach das eintönige , tiefe
Grau des Himmels . In einem Halbdunkel lag der prächtige
Raum da , so daß man sich gezwungen sah , alle Fenstervorhänge
zu schließen und die Kronleuchter anzuzünden . So vollzog sich
unter Kerzenglanz der letzte Theil des Empfanges , die Cour .
Goldig schimmerte der Kaiserthron , dessen Wand man nach rechts
und links ausgedehnt hatte . Hoch oben am Baldachin wechselten
auf Goldgrund Reichsadler und Kaiserkrone . Zwei reich ver¬
goldete , mit Purpursammt bezogene Sessel standen bereit , wurden
aber nicht benutzt. Unter dem Thronhimmel , dem Symbol ihrer
Macht und Würde , nahmen derKaiscr und rechts von ihm die
Kaiserin Ausstellung . Rechts von der erhabenen Frau fanden
die Frau Erbprinzessin von Meiningen und die Frau Herzogin
von Glücksburg , Erstere in weißer , Letztere in fliederfarbener Robe ,
ihre Plätze . Ihnen reihten sich der Großherzog von
Baden , der Großherzog von Hessen, die Prinzen Heinrich ,
Albrecht , Leopold und Alexander , Prinz Leopold von Bayern ,
Herzog Johann Albrecht voy Mecklenburg , der Erbprinz von
Meiningen , Herzog Georg von Oldenburg und der Erbprinz
Reuß jüngerer Linie an . Unweit des Kaisers zu seiner Linken
stand als vornehmster Hofbeamter der Oberstkämmerer Graf
Stolberg - Wernigerode , weiter hinten der Minister des König
lichen Hauses v . Wedel! und die Herren des militärischen Ge
folges . Die Damen , an ihrer Spitze die Oberhofmeisterin Gräfin
Brockdorff , gruppirten sich hinter den Fürstlichkeiten , die Hof¬
chargen endlich stellten sich dem Throne gegenüber auf , während
die Pagen bis zur Glasthür an der Fensterscite den Weg andcu -
teten , den die aus der Kapelle Kommenden zu nehmen batten .
Die Cour testete Oberzeremonienmeister Graf zu Eulenburg .
Die Herren nahten einzeln und huldigten in einer tiefen Verbeu¬
gung . Den Bortritt hatten die Herren , des Bundesraths , an

ihrer Spitze der bayrische Gesandte Graf v . Lerchenfeld-Köfering ,
dann kamen die beiden Generalkeldmarschälle , Graf Moltke und
Graf Blumenthal , denen der Generaloberst v . Pape sich an¬
schloß. In der Reihe der Ritter des Schwarzen -Adler - Ordcns
schritt der Herzog v . Ratibor einher , welchem die landsässigen
Fürsten und ehemals reichsständischen Grafen folgten . Es nahten
die kommandirenden Generale , die Gcnerallieutenants und Ge¬
neralmajors , neben Prinz Georg von Sachsen und Prinz Leopold
von Bayern , als den kommandirenden Generalen des 12. sächsi-
chen und des bayrischen Armeecsrps , sämmtliche kommandiren¬

den Generale der deutschen Armee . Das durch v . Levetzow gc-
ührte Präsidium des Reichstages erschien vor den Ministern ,

von welchen v . Maybach das Band des Schwarzen -Adler -Ordens
trug . Es kamen die Räthe erster Kläffe , die Geistlichkeit , die
Kommandeure der Leibregimenter , Bataillone und Kompagnien .
Die Majestäten erwiderten den Throngruß der Einzelnen durch
Verneigen des Hauptes , richteten dagegen an keinen der Erschie¬
nenen eine Ansprache . Der Kaiser nahm hierauf im Marinc -
salon die Glückwünsche der Botschafter Italiens , Oesterreichs ,
Großbritanniens , Rußlands , Frankreichs und der Türkei ent¬
gegen . Die Politik berührte der Kaffer bei der Unterhaltung
nicht . Im Rittersaale wurden die Generalfeldmarschälle , die
kommandirenden Generale , die Chefs der Armceinspektionen , die
Generalinspekteure u . s. w . mit einer Ansprache des Kaisers be¬
ehrt , worauf Moltke die Glückwünsche der Armee darbrachtc .
cVergl . darüber die weiter unten folgende Meldung der „ Natio¬
nalzeitung .

"
. )

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich
wird dem Vernehmen nach mehrere Tage in Berlin ver¬
bleiben , um an einigen kleineren Jagden Theil zu nehmen .
Gestern Abend folgte Höchstderselbe einer Einladung Ihrer
Majestät der Kaiserin Augusta zum Thee , wo auch ffer
Großherzog von Hessen , Prinz Albrecht , die badischen
und die sachsen - meiningenscyen Herrschaften erschienen
waren .

— Der „ Nationalzeitnng " zufolge trat bei dem gestrigen
Empfang der Generalität durch Seine Majestät den
Kaiser zunächst Generalfeldmarschall Graf Moltke vor und
brachte in einfachen , würdigen Worten dem Kaiser die
Glückwünsche der Armee dar . Der Kaiser drückte dem
Feldmarschall die Hand und sprach ungefähr Folgendes :
„ Es wird mir eine besondere Erinnerung sein , daß ich
Sie Alle zum erstenmal um mich versammelte . Ich hoffe.
Sie werden bei den Arbeiten , die uns bevorstehen , mir
mit derselben Treue und Gewissenhaftigkeit dienen , wie
meinem Großvater .

"
— Der Chef der Admiralität , Graf Monts , ist seit

einiger Zeit erkrankt und wird zur Zeit durch den Kapi¬
tän zur See Häusner vertreten .

— Aus Anlaß eines Spezialfalles hat das Reichs¬
versicherungsamt sich grundsätzlich dahin ausgesprochen ,
daß eine generelle Bezugnahme auf bestehende Polizei¬
vorschriften in den Unfallverhütungsvorschriften der Be¬
rufsgenossenschaften unzulässig sei .

— Der Generalstabsoffizier der 5 . Armeeinspektion
Major v . Eichhorn wurde zum Generalstab der 2 .
Division versetzt und Major v . Hugo vom Großen
Generalstab zum Generalstabsoffizier der 5 . Armee¬
inspektion ernannt . Herr v . Hugo war bekanntlich einer
der Begleiter des auf seiner Reise um die Erde verun¬
glückten Landgrafen von Hessen .

— Mehrere Blätter berichten von einer Verleihung
des Schwarzen - Adler Ordens an den früheren Staats¬
minister v . Puttkamer .

— Das „Militär - Wochenblatt " gibt bekannt , daß dem
Premierlieutenant Wißmann der Charakter als Haupt¬
mann verliehen , sowie daß Wißmann zum Auswärtigen
Amte kommandirt worden ist .

— Die beiden türkischen Offiziere , welche beim Garde -
Füsilierregiment und dem 3 . Garde - Grenadierregiment
Dienste thaten , die SecondelieutenantS s, la 8aits der
Armee , Hadi und Ali Riza , sind zum großen General¬
stabe kommandirt worden .

— Das Königliche Staatsministerium hielt heute
Nachmittag um 3 Uhr eine Sitzung ab , in der es sich
um Angelegenheiten der bevorstehenden Landtagssession
gehandelt haben dürfte .

— Bezüglich des preußischen Staatshaushalts¬
etats hört die „ Köln . Ztg .

"
, daß die Abstriche des

Finanzministers diesmal minder belangreich waren als in
den letzten Jahren , und es wird demnach angenommen ,
daß bei einzelnen Verwaltungen , namentlich bei dem Kul¬
tusministerium , Mehrbewilligungen erfolgt sind.

— In London glaubt man , wie die „Post " berichtet ,
daß , wenn die aus der Depesche an die Regierung des
Congostaates vom 22 . Dezember herauszulesende Nach¬
richt , daß Emin Pascha Wadelai aufgegeben und sich
nach dem Victoria Nyanza -See zurückgezogen habe , richtig
sei , auch Stanley vom Aruwimi nach dem Victoria
Nyanza - See zurückgekehrt sein werde, um mit Emin durch
das Territorium der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft
Sansibar zu gewinnen .



— Die Franzosen sind bekanntlich im Besitz zweier

verschiedener Arten rauchlosen Pulvers . Nachdem

sie eine große Quantität der zuerst erfundenen Art sabrizirt

hatten , ist es ihnen , wie die „Berl . Pol . Nachrichten "

mittheilen , gelungen , ein neues Pulver herzustellen , dessen

Eigenschaften , namentlich was Haltbarkeit anbetrifft , dem

ersteren bedeutend überlegen sein soll . Es hat den An¬

schein , daß die Franzosen , wenn es ihnen gelungen sein
wird , ihren Kriegsbedarf an neuem Pulver fertig zu

stellen , das zuerst fabrizirte ältere Pulver an andere

Staaten als etwas hervorragend gutes verkaufen wollen .

Zu diesem Zweck soll bereits ein ganzes Corps von

Oommi8 vo^LKeurs in militärischen Artikeln auf der Reise

sein . Also , so schließt die genannte Korrespondenz ihre

Meldung , — cavete Oallob !

Hamburg , 2 . Jan . Die hiesige Handelskammer
wählte für die nächsten vier Jahre Siegmund Hinrichsen

zu ihrem Präsidenten und Robert Me st er n zum Vice-

präsidenten .

Lraunschweig , 2 . Jan . Telegraphisch ist schon mitge -

theilt worden , daß Seine Königl . Hoheit der Prinz -

Regent Albrecht das Entlassungsgesuch des StaatS -

ministerS Grafen Görtz - Wrisberg abgelehnt hat . Die

Ablehnung des mit dringenden Gesundheitsrücksichten be¬

gründeten Demissionsgesuchs schließt eine warme Aner¬

kennung der verdienstvollen Thätigkeit des Grafen Görtz -

Wrisberg in sich. Da der Gesundheitszustand des Mi -

» isters dem letzteren jedoch die Enthebung von seinem

Posten in der That sehr wünschenrwerth macht , so glaubt
man , Graf Görtz -Wrisberg werde im Laufe des Jahres
dach in den Ruhestand treten .

München, 2 . Jan . Seine Königl . Hoheit der Prinz -
Regent stattete gestern Vormittag dem erkrankten Mi¬

nisterpräsidenten Frhrn . v . Lutz einen Besuch ab . Die

Besserung im Befinden des Ministers dauert fort .

^ Stuttgart , 2 . Jan . Ihre Majestät die Königin
hat die Reise zu ihrem hohen Gemahl nach Nizza glück¬

lich zurückgelegt . Allerhöchstdieselbe fuhr mittelst Sonder -

zuz über den St . Gotthard , Alessandria und Savona und

traf Samstag Vormittag 10 ' /? Uhr in Nizza ein , im

Bahnhof empfangen von Seiner Majestät dem König
und dem Herzog von Leuchtenberg , dem Neffen der

Königin . Der deutsche und der russische Konsul , der

Präfekt der Seealpen , der Gvuverneur und der Brigade¬
general von Nizza , sowie der Maire waren zur Begrüßung
erschienen . Der Königin wurden prachtvolle Blumen über¬

reicht . Die Bevölkerung beobachtete ein ehrfurchtsvolles
Verhalten . Bei der Durchreise durch Monaco war die

Königin gleichfalls offiziell begrüßt und mit Blumen¬

spenden erfreut worden . — Zu den Wahlen hat nun

auch die deutsch-konservative Partei (die übrigens bisher
im Landtag nicht vertreten war , (die „Landespartei " , die

auch die konservative genannt wird , ist nicht mit ihr zu
verwechseln ) ein eigenes Programm erlassen , das sich von
dem der deutschen Partei besonders auch durch scharfe
Betonung des evangel . konfessionellen Standpunkts unter¬

scheidet. Einen eigenen Kandidaten mit ernstlichen Wahl¬
aussichten hat diese Partei auch für den kommenden Land¬

tag nicht aufzuweisen ; doch hat sie für den Bezirk Besig¬
heim den Redakteur der „ Reichspost "

, Pfarrer a . D .
Schmid - Sonneck als Zählkandidaten aufgestellt und in

Stuttgart an den Kandidaten der deutschen Partei , Stalin ,
Fragen bezüglich seiner Haltung in konfessionellen Ange¬
legenheiten gerichtet , die dieser in entgegenkommender
Weise beantwortet hat . Eine demokratische Kandidatur

für Stuttgart ist immer noch nicht aufgestellt , ebensowenig
für Tübingen ; doch ist kein Zweifel , daß in den nächsten
Tagen solche auftauchen werden . In Reutlingen hat sich
die demokratische Kandidatur zerschlagen , in Eßlingen ist
ein gemäßigt liberaler Industrieller aufgestellt , dagegen
sind jüngstens in Stutlgart - Amt , Heidenheim , Nürtingen ,
Oehringen rc . demokratische Kandidaturen erstanden . Auch
der bekannte Abg . Beutter von Neuenbürg hat diesmal
einen demokratischen Gegner in Fabrikant Meyer von
dort erhalten . Doch hat die Volkspartei in allen diesen
Bezirken nur sehr schwache Aussichten . In den Bezirken
Riedlingen und Saulgau kämpfen diesmal Zentrum und

Volkspartei gegeneinander , nachdem bei der letzten Reichs¬
tagswahl beide dort eng vereint waren . Eine der merk¬

würdigsten Kandidaturen ist diejenige des I)r . Lipp für
Heilbronn -Land . Um wählbar zu sein , mußte er um
das württembergische Staatsbürgerrecht einkommen ; da

nun seine Gegner aus dem Umstand , daß er bis zur Stunde

noch nicht Staatsbürger ist , Kapital schlugen , setzte er

frischweg mit fetter Schrift in seine „Heilbr . Ztg .
" die

Nachricht , daß ihm die Regierung des Neckarkreises das

Staatsbürgerrecht verliehen habe , mußte nun aber heute
die amtliche Berichtigung dieser Behörde ausnehmen , daß
dem nicht so sei. Seine Wahlaspekte » sind natürlich da¬

durch nicht gefördert . — Als Kuriosum ist endlich zu er¬

wähnen , daß sich dieSmäl in Württemberg drei demo¬

kratische Brüderpaare um Mandate bewerben : die Ge¬
brüder Egger in Ravensburg und Tettnang , die Gebrüder

Ellinger in Gaildorf und Backnang und die Gebrüder

Haußmann in Stuttgart Amt und Balingen .

Etraßburg , 2 . Jan . Die „Landeszeitung für Elsaß -

Lothringen „gibt heute eineZusammenstellung solcher Ten¬

denzlügen , welche das berüchtigtste der französischen Hetz¬
blätter , die „France "

, über kriegerische Vorbereitungen
Deutschlands verbreitet . Es paßt natürlich in den Kram

des unablässig zum Kriege schürenden Blattes , bei seinen

Lesern die Ueberzeugung zu erwecken, daß Deutschland

zum Kriege treibe und denselben durch seine Rüstungen

provozire . Andererseits muß dem Publikum Muth ge¬

macht und zu diesem Zwecke zeitweise eine Schilderung
der Truppenbewegungen gegeben werden , welche Ruß¬
land angeblich zu Angriffszwecken gegen die deutsche

Grenze vornimmt . So erklären sich die angeblichen Te¬

legramme der „France "
, bei denen namentlich die Thätig¬

keit des Berliner Generalstabes in dem wunderbarsten
Lichte erscheint . Zuweilen wird der Text einer alten

Schwindeldepesche aus der Schublade geholt und den

Lesern als neues Gericht servirt . Dabei kommt es dem

Berichterstatter gar nicht darauf an , Mainz an die Mosel ,
Thorn an den Pregel , Danzig an die Oder oder den

brandenburgischen Schießplatz Kummersdorf an den Rhein

zu verlegen und als „Fort " zu behandeln . Der angeb¬

liche 8piritu8 reetor aller dieser Rüstungen ist der Chef
des Generalstabs der Armee , Graf Waldersee , der heute
in Memel und morgen in Rastatt auftaucht , um die

nöthigen Dispositionen zu treffen . Kaum mit einem lenk¬

baren Luftballon hätte General Graf Waldersee die meteor¬

artigen Reisen zurücklegen können, die der grausame
Telegraph der „France " ihm zumuthet . „Wer sich die

Mühe geben will .
" so sagt das Straßburger Blatt , „ dieTele¬

gramme der „ France " etwa aus den letzten zwei Jahr¬
gängen auf die Zahlenangaben zu untersuchen , der wird

bei Summirung der letzteren zu seiner Ueberraschung
finden , daß die Forts um Straßburg , Mainz , Thorn
u . s. w . etwa um je 70 — 80 vermehrt , die Garnisonen
von Metz , Straßburg , Köln , Danzig u . s. w . bis auf
mindestens je 200 000 Mann angewachsen sind , die an¬

gehäuften Proviantvirräthe zum wenigsten tausend Jahre
reichen müssen, der Westen Deutschlands mit strategischen
Bahnen beglückt worden ist, die ausreichen würden , um

ganz Asien mit einem dichten Schienennetz zu belegen , und

längs der deutschen Ostgrenze eine unzählbare Menge
russischer Armeecorps aufgestellt worden sind. "

Sesterreich -Nnsarn .
Wien , 2 . Jan . Am gestrigen Tage fand i» der Hof¬

burg ein Militär rath unter dem Vorsitze des Kaisers
statt . Anwesend waren der Kronprinz , Erherzog Feld¬
marschall Albrecht , Kriegsminister v . Bauer , die Inspek¬
toren der HeereSabtheilungen und der Generalstabschef
Beck . — Zu der Erwiderung T iSz a 'S auf die Neujahrs¬
gratulation der liberalen Partei sagt das „Fremdenblatt " :

„Seine Worte klangen sehr beruhigend und drückten die

Erwartung aus , auch das neue Jahr werde den Frieden
ungetrübt erhalten und den Völkern die Wohlthaten des¬

selben sichern . Das mitteleuropäische Bündniß , dessen
Stärke und dessen lautere Tendenz seien fortdauernd die

wichtigsten Bürgschaften für die Verwirklichung dieser
Hoffnungen . So sprach Herr v . Tisza jenen Gedanken
aus , der das gesammte friedfertige Europa erfüllt . Dieses
wird mit Befriedigung wahrnehmen , daß seine eigenen
Ansichten von autoritativer Seite neuerdings bekräftigt
wurden . " Die Antwort des ^ungarischen Ministerpräsi¬
denten Tisza auf die Neujahrsglückwünsche der liberalen

Partei ist in der vorigen Nummer der „Karlsr . Ztg . "

im telegraphischen Auszug mitgetheilt worden ; indessen
scheint es uns der Bedeutung der Rede angemessen ,
wenigstens die Aeußerungen TiSza 'S über die auswärtige
Lage und den Dreibund im Wortlaute wiederzugeben .

Tisza sagte in Erwiderung der vom ehemaligen ^Finanz -

minister Grafen Szapary gehaltenen Ansprache p

»Du bist im Rechte , geehrter Freund , indem Du auf die wich '

tigen Fragen verweisest , von denen das Wohlergehen eines Lan¬

des abhängt . Auch darin bist Du im Rechte , dkg wir in der

äußeren politischen Situation die vorwiegendstc Gewähr in dem

Bündnisse der Mächte Mitteleuropas zu suchen haben . Die Ge¬

schichte kennt mächtige Allianzen ; cs gab Dreier - und Vierer -

bündnissc ; diese Allianzen waren jedoch gewöhnlich vom Gesichts¬

punkte der Eroberung und Expansion geschloffen , die Blätter der

Geschichte zeugen hiefür . Halte doch die Geschichtsschreibung

lange Zeit die Eigenschaft , ganze Bände den Kriegen zu widmen

und vorübcrzuglciten an den Werken des Friedens . ( So ist 's !)

Diese Allianzen brachten den Nationen Ruhm , von welchem die

Nachkommen der Betreffenden auch heute noch träumen ; aber ich

glaube dennoch , daß solchen Allianzen gegenüber höher zu schätzen

ist ein Bündniß , welches nichts erobern , nichts zerstören will ,

sondern den Frieden im Interesse der Menschheit und des Fort¬

schrittes zu sichern wünscht . (Lebhafter Beifall . ) Ich glaube ,

daß ich ohne Furcht vor der Gefahr einer Enttäuschung der Hoff¬

nung Ausdruck geben kann , daß es uns mit diesem Bündnisse

und auch im Hinblicke darauf , daß es heute in Europa keinen

einzigen Staat gibt , welcher den Krieg bedingungslos wünschte ,

gelingen wird , auch in dem heute begonnenen Jahre die Seg¬

nungen des Friedens zu bewahren und das gute Bcrhältniß mit

den Mächten aufrecht zu erhalten , sohin das Werk des Friedens

und des Fortschrittes zu ermöglichen . (Lebhafter Beifall .) Zur

großen Beruhigung gereicht mir die Unterstützung , welche mein

geehrter Freund für diese Politik in Aussicht gestellt hat . Diese

Unterstützung ist auch nothwcndig , denn es ist bedauerlich , aber

unzweifelhaft , diese Politik , soll sie von Erfolg begleitet fein ,

erfordert auch Opfer , da in der heutigen Weltlage das im Namen

» es Friedens erhobene Wort auch nur Desjenigen von Gewicht

ist , zu dem die im Interesse des Friedens gemeinschaftlich Mit¬

wirkenden Beitrauen haben und den Diejenigen , die den Frieden
stören wollten , fürchten . (So ist's ! ) Ich wiederhole , ich glaube
und hoffe , daß wir auch in diesem Jahre die Werke des Frieden -

ungestört werden fortsetzen können . ( Zustimmung .) Ich bin auch

dessen überzeugt , daß die ungarische Gesetzgebung und die unga¬
rische Nation in gleicher Weise wie bisher auch in diesem Jahre
all ' das thun werden , damit das Wort der österreichisch - ungari¬
schen Monarchie und darin Ungarns das gehörige Gewicht be¬

sitze." (Lebhafte Zustimmung . )

Italien .
Rom , 2 . Jan . Seine Majestät der König verlieh

dem österreichisch- ungarischen Botschafter v . Bruck das
Großkreuz des Mauritius -Ordens .

Frankreich .
Pari - , 2 . Jan . Der Zustand des Ministerpräsidenten

Floquet , welch' Letzterer bereits einige Zeit hindurch
in Folge einer Erkältung unwohl war , ist durch die

gestrigen Empfänge etwas verschlimmert worden , so daß
Floquet das Zimmer hüten muß . — Die „Republique
Frany .

" beschäftigt sich mit den Finanzen der Re¬

publik . Das ordentliche Budget beträgt 3 011 Mill .

Fr . , das außerordentliche etwa 500 , die Gemeinde - und

Departementalausgaben etwa 460 Millionen . Dazu
kommt die öffentliche Schuld : 22 000 Millionen konsoli«

dirte und 7100 Millionen tilgbare Rente , sowie die

schwebende Schuld mit 1 Milliarde . Gleichwohl beun¬

ruhigen diese Ziffern das genannte Matt nicht besonders ;
die Zukunft werde , meint es , nicht mehr so große For¬
derungen an das außerordentliche Budget stellen , da für
die Landesvertheidigung nun im großen vorgesorgt sei.
— Die Blätter beschäftigen sich mit einer langen Rede ,
die der Generalgouverneur Richaud in Saigon im Ko¬

lonialrath von Cochinchina gehalten hat und in Folge
deren diese Körperschaft sich für die Aufnahme einer An¬

leihe von 100 Millionen Francs zur Ausführung öffent¬
licher Arbeiten in Tonkin ausgesprochen hat . Die „ Ju¬
stier" bemerkt , glücklicherweise sei zur Genehmigung dieses
Beschlusses ein vom Mutterlande zu erlassendes Gesetz
erforderlich und dieses Gesetz werde nicht zu Stande
kommen, denn man habe genug an den verkrachten Bah¬
nen des Senegal und der Insel Reunion , für die Frank¬
reich zahlen müsse. Der Kolonialrath bestehe theils aus
Beamten , theils aus Lieferanten ; die Einwohnerschaft
der Kolonie werde gar nicht gefragt , sondern nur solche ,
die entweder vom Staat unterhalten werden oder von

ihm Gewinn ziehen . Selbst der „Temps " bezeichnet
übrigens den von Richaud berechneten Bedarf von 100
Millionen Francs für Bauten in Tonkin als übertrieben
und meint , zu Kasernenbauten für 10 000 Mann seien,
wie man in Saigon gesehen , 18000 000 , für Spitäler
5 000000 , für eine Bahn von Hanoi nach Langson —

man zahlt jetzt jährlich 2 Millionen Francs , um die

Truppenvorräthe auf dieser Strecke nicht ohne große
Fährlichkeiten zu befördern — etwa 50 Millionen Francs
vollkommen ausreichend .

Spanien .
Madrid , 2 . Jan . In Galdacano bei Bilbao fand eine

Dynamitexplosion statt , durch welche großer Schaden
angerichtet wurde . Eine Person wurde getödtet .

Großbritannien .
London , 2 . Jan . Die Königin verlieh Sir Henry

Drummond Wolfs , dem Gesandten Englands in Te¬

heran , das Großkreuz des Bath -Ordens . Diese Aus¬

zeichnung ist wohl als Ausdruck der königlichen Aner¬

kennung für die diplomatischen Erfolge , die Drummoud

Wolfs seit seinem Amtsantritte in Teheran errang , an¬

zusehen . Diese Erfolge find in letzter Zeit übrigens ,
wie man weiß , durch die Wiederzunahme des russischen
Einflusses einigermaßen in Frage gestellt worden . - -

Die „Times " sagen in einem Rückblick auf das ab ge¬
laufene Jahr : „Die wachsenden Parteileidenschaften
auf dem Gebiete der inneren Politik und das fortdauernde
Bewußtsein , daß das Gleichgewicht in den internationalen

Beziehungen der Hauptmächte nicht stabil ist, haben das

Jahr 1888 als ein Jahr der Aufgeregtheit und der

Ruhelosigkeit sowohl in unserm Lande wie in anderen

Ländern charakterisirt . " Die „ Morning Post " sagt über

das verflossene Jahr : „Jeder neue Angriff einer unge¬
zügelten und wenig gewissenhaften Opposition im Hause
der Gemeinen hat den Argumenten derjenigen , welche zu
der Einsicht gekommen sind , daß nur ein festes und
dauerndes Bündniß der Maßvollen beider alten politi¬

schen Parteien die Wahrung der nationalen Interessen
bewirken könne, neue Kraft verliehen . Die letzten zwölf
Monate haben dieses Bündniß um so enger gestaltet , je

weniger die Festigkeit desselben sich prunkhast nach auß « r

kundgab . Die Sache der Verfassung steht jetzt gefestig¬
ter da , als am Schluffe des Jahres 1887 . Derselbe

stetige Fortschritt hat sich auch auf dem Gebiete des

Handels vollzogen . . Der britische Handel hat sich weder

plötzlich gesteigert , noch verringert . Die Erfahrung hat

Vorsicht gelehrt , aber nicht nur haben keine großen kom¬

merziellen Unglücksfälle sich ereignet , sondern die Thätig¬
keit der Handelswelt hat auch stetig zugenommen zum
Besten aller Klassen des Gemeinwesens . Alles in allem

genommen , haben die Interessen Englands daheim und

im Auslande nicht in dem verflossenen Jahre gelitten ,
und wenn auch Grund zur Wachsamkeit vorliegt , so

haben wir doch auch keinen Grund zur Besorgniß beim

Beginn des neuen Jahres . "

— Der englische Generalkonsul in Hamburg macht in seinem

letzten amtlichen Bericht auf das langsame aber stetige Wachs¬

thum des deutschen Handels nach allen Thcilcn der

Welt aufmerksam - Der Vorgang verdiene um so mehr Beach¬

tung , als er in aller Stille , ohne jede lärmende Kundgebung , sich

entwickle - »Mit unbeugsamer Energie sind Deutschlands An¬

strengungen auf das eine Ziel gerichtet , seinen Handel den Aus¬

ländern zu entreißen und ihn in seine eigenen Hände zu be¬

kommen . Und der Erfolg hat nicht gefehlt . Bei diesen Bestre¬

bungen hat Hamburg eine wichtige Rolle gespielt und ich glaube ,

daß cs trotz der Zweifel Einiger nnd der Befürchtungen Anderer

eine noch größere Rolle spielen wird , nachdem der Anschluß an

den Zollverein eine vollendete Thatsache geworden ist . Wenn

Großbritannien heute noch , wie es obnc Zweifel der Fall ist , den

größeren Theil des Welthandels beherrscht , so müssen seine Kauf -

lcute und Fabrikanten ja nicht kleine Anfänge verachten . Sobald

sic gestatten , daß ihre Konkurrenten sie in kleinen Märkten

schlagen , kann das Gesammtresultat am Ende unheilvoller aus -

schlagen , als sie es je für möglich halten möchten . Es ist sicher¬

lich der Beachtung der britischen Kauflcute und Fabrikanten nicht

unwcrtb , daß der Werth des Handels Großbritanniens und der

australischen Kolonien mit Hamburg sich auf 21000000 Pf . St -

beläuft , besonders wenn man bedenkt , daß die gesammte britische

Einfuhr nach den australischen Kolonien nur 4 000000 Pf . St .

mehr beträgt als die der britischen Einfuhr nach Hamburg .

Diesen Zustand der Dinge zu weiterer Entwicklung zu bringen ,

ist sicher der Anstrengungen werth . Ich bin überzeugt , daß viel

mehr geschehen kann mittelst einer einsichtigen Pflege des Ge¬

schmacks und der Eigenart der Kunden , welchen die Ueberzeugung

eingeprägt werden sollte , daß die gelieferten Waaren unvergleich¬

lich besser sind als alle übrigen . Die Entfaltung einer größere »



Thätigkeit durch praktische und vertrauenswürdige Agenten oder
Reisende wird mehr Früchte tragen , als alle Druckerschwärze und
alles Papier , welche jetzt so sehr im Schwünge sind .

"

Nutzland .
St . Petersburg , 2. Jan . Die „Moskauer Zeitung"

will wissen, das Finanzministerium plane die Verstaat¬
lichung der betreffenden Strecken der Warschau - Wiener
Eisenbahn , der Warschau- Bromberger »nd der Warschau-
Terespoler Eisenbahnen , was das Aerar statutenmäßig
mittelst Umtausches der Aktien gegen Schatzbonds bewerk¬
stelligen könnte .

Rumänien .
Bukarest , 2 . Jan . Die Deputirtenkammer hat

sich gestern bis zum 23 . Januar vertagt .
Serbien .

Belgrad , 2 . Jan . Wie der „ Politischen Korrespondenz"
von hier gemeldet wird , würde der serbische Gesandte in
Wien , Boghitschewitsch, demnächst seinen Posten verlassen.
Als sein Nachfolger werde Staatsrath PetronjewNsch ,
der frühere serbische Gesandte in Berlin genannt . Herrn
Boghitschewitsch wurde der Posten beim Quirmal ange¬
tragen , welchen Jener jedoch aus persönlichen Gründen
nicht annahm . Ferner dürfte Marinkowitsch in Paris
zurücktreten und wahrscheinlich durch Rajovitsch , jetzt
in Bukarest, ersetzt werden . Die auswärtige Politik
Serbiens bleibe jedoch nach der Erklärung des Königs
unter allen Umständen unverändert . Auf der Tagesord-
nung der heutigen Skupschtinasitzung stand der vom
Ausschüsse angenommene Berfassungsentwurf. Bei der
Berathung der Verfassung fungirten als Referenten des
Ausschusses der Majorität Stojan Ribaraz (liberal) und
Stojan Protitsch (radikal) . Letzterer verlas den Bericht,
in welchem er die Vorzüge de« Entwurfes hervorhob und
die Annahme desselben echpfahl. An der Debatte be¬
theiligten sich der Liberale Kundovitsch und der Radikale
Jovanovitsch . Der Berichterstatter der Minorität, Mak-
sinovitsch , erkannte die Vorzüge der Verfassung an, meinte
jedoch , hinsichtlich der persönlichen und politischen Frei-
heben sei manches ausgeblieben , worauf das serbische
Volk mit Recht Anspruch erheben könnte . Ribaraz hielt
die Schlußrede , in der er betonte , der König habe ver¬
fassungsmäßig das Recht, die unveränderte Annahme des
Entwurfs zu verlangen . Der Minister des Aeußern be-
schwor die Versammlung mit begeisterten Worten , das
Verfassungsprojekt einstimmig anzunehmen . Dasselbe sei
ein Geschenk des Königs an das serbische Volk ; dieses
möge einen Beweis seiner politischen Reife liefern , indem
es durch einstimmige Annahme des Entwurfs Jenem
Dank zolle , der es freiwillig mit der Freiheit beschenkte .
(Lebhafter Beifall. ) Die Skupschtina nahm darauf mit
494 gegen 73 Stimmen den Verfassungsentwurf on bloo
an . Das Resultat wurde mit großer Begeisterung aus¬
genommen. Morgen findet die Schlußsitzung statt.

Großherzogitzum Waden .
Karlsruhe , den 3. Januar.

Die zahlreichen Beschwerden , welche gegen einzelne
Vorschriften des Branntweinsteuergesetzes und der im
Vollzug desselben ergangenen Bestimmungen in den Krei¬
sen der Betheiligten und namentlich innerhalb der in
großer Anzahl im Land vertretenen Kleinbrenner laut
geworden sind und deren bekanntlich auch in der Sitzung
des Reichstags vom 28 . November v . I . Erwähnung
geschah , sind zunächst für die Großh . Regierung Veran¬
lassung gewesen, durch eingehende Erhebungen Umfang
und Art jener Beschwerden im Einzelnen festzustellen,
über welche nach ergangener Mittheilung auch das Kai¬
serliche Reichsschatzamt in Berlin unterrichtet zu fein
wünscht. Aus den an die Großh . Regierung gelangten
Berichten von Derwaltungs- und landwirthschaftlichen
Vereinsbehörden ist zu entnehmen, daß die Klagen großen -
theils gegen die in den bundesräthlichen Ausführungs¬
vorschriften festgesetzten AuSbeuteverhültnisse sich
richten, hinter denen nach den inzwischen gemachten Wahr¬
nehmungen die thatsächlichen Ergebnisse der Brennereien,
namentlich bei Pflaumen, Kernobst, Wein - und Obst¬
trebern , erheblich Zurückbleiben sollen . Einen weiteren
Grund zu Beschwerden hat die Regelung des sog . Pali¬
sch alirungs Verfahrens gegeben , indem der Kreis der
unter dieses Verfahren fallenden Kleinbrenner zu eng
gezogen und außerdem für gewisse PauschalirungSbrenner
die Führung eines Brennregisters vorgeschrieben sei . Die
vorerwähnten und eine Reihe anderer Beanstandungen
unterliegen zur Zeit näherer Prüfung und es wird , in¬
soweit die Begründetheit der laut gewordenen Klagen
sich erweisen wird , die Großh . Regierung die zur Be¬
seitigung der erkannten Mißstände dienenden Vorschläge
an die zuständigen Reichsorgane alsbald gelangen lassen.

* ( Güterverkehr . ^ Wie wir dem für bas Jahr 1387 er¬
statteten Jahresbericht für die Eisenbahnen im Großherzogthum
entnehmen , weisen die Stationen Karlsruhe Bahnhofund Mühlbürger Thor für diesen Zeitraum bei einem
Gütertransport von rund 301S00 l gegen das Vorjahr eine Stei¬
gerung von 36000 t nach , welche zumeist der stärkeren Bewegung
m den Artikeln Bier , Eisen und Stahl , Getreide , Typs , Holz,Steine und Kohlen znzuschreiben ist- Hierbei ist hervorzuheben,
daß die erweiterte Bauthätigkeit in Karlsruhe eine fortgesetzte
Steigerung im Transport von Steinen mit sich führt - Das Be-
nchtsiahr schließt hierin mit einem Gewicht vsn 33000 t ab
gegen 14 000 t im Jahre 1883 - Im weiteren trat eine ncnnens -
werthe Verminderung des Verkehrs der Stationen in Karlsruhe
nur in dem Artikel Erde und Kies ein .' (Kirche im Bahuhofstadttheil ) Die neu erbaute
^ otestantische Kirche auf dem Werderplatzc wird , wie wir hören,
4mde März oder Anfang April ihrer Bestimmung übergeben
werden ; die Arbeiten zur inneren Lallendung des Gotteshausessind iu vollem Gange .

* (Konzert .) Fräulein Hermine SPies wird am 12 . d . M .
unter Mitwirkung des Pianisten H . v . Mickwitz im großen
Saale des Museums einen ihrer überall mit größtem Beifalle
aufgenommenenLiederabende geben. Da die Sängerin hier noch
nicht ausgetreten ist , dürfte das Konzert alle Musikfreunde in-
teressiren . Den Billetverkauf bat die Schuster'sche Musikalien¬
handlung übernommen.

4 Heidelberg , 2 . Jan . (In der N c uj ah r s n a ch t) , bald
nach 1 Uhr, gab es hier einen Brand in einem Hause der Neu¬
gaffe , der indessen gelöscht werden konnte , ehe ein größerer Scha¬
den verursacht war . Das Durcheinander der Rufe „Prosit Neu¬
jahr " und „Feuer" machten ^einen recht seltsamen Eindruck. Im
übrigen ist die Sylvesternacht hier ohne jeden Unfall verlaufen-
Im benachbarten Weinheim hat ein übel beleumundeter Indi¬
viduum am Neujahrstagc ein unweit der Stadt gelegenes Pul -
verhäuschcn der Firma Joachim in die Luft gesprengt. Da der
Pulvervorrath etwa 15 Zentner betrug , so erfolgte eine gewaltige
Detonation und viele Fenster wurden aufgerisscn. Der Thäter
wurde sogleich ermittelt und verhaftet-

§* Pforzheim , 3 . Jan . ( Gartenbauverein . — Kon¬
zert - — Thcatcraufführung . — Festballe . ) Auf
letzten Samstag Abend hatte der hiesige „ Gartenbauverein " eine
Christbaumfeier veranstaltet, welche außerordentlich zahlreich be¬
sucht war . Die Säle des „ Schwarzen Adlers"

, woselbst die Feier
stattfand, waren sehr hübsch mit Blattpflanzen und Guirlanden ge¬
schmückt - Eine mit der Feier verbundene Verloosung verschiedener
Gegenstände wurde durch einen von Herrn I . v . Wildenrath
gedichteten und von Herrn Joh . Klein vorgetragcnen sinnigen
Prolog eingeleitet . — Am Sonntag gab die „ Liederballe" unter
Leitung der Herrn Musikdirektors Ruscheweyh zum Besten
der Kaffe fü» arbeitsunfähige Goldarbeiter ein Konzert , das
sich ebenfalls eines sehr starken Besuches zu erfreuen hatte
und sowohl bezüglich der wohlgclungencn Vorträge als de-
pekuniären Erträgnisses einen sehr schönen Verlauf nahm. —
— Nächsten Montag wird durch die Gesellschaft „Sängerkranz "
eine theatralische Aufführung zu Gunsten der Angehörigen deS
erkrankten Liederkomponisten Jsenmann stattfinden. Es darf ein
zahlreicher Besuch erwartet werden , da die Gesellschaft über eine
ziemliche Anzahl anerkannt tüchtiger darstellenden Kräfte verfügt.
— Das Bedürfniß einer geräumigen, für Konzerte und andere
Vorstellungen und Versammlungen geeigneten Festhalte macht
sich hier täglich fühlbarer und sind eS namentliche die zahlreichen
Gesangvereine, welche beschlossen haben , einmal werkthätige
Schritte für die Sache zu tbun. Dies soll in der Weise geschehen,
daß zur Beschaffung eines Baufonds jährlich mehrere Konzerte
durch die Vereine gegeben werden und eine desonderc Umlage für
den Zweck eingeführt wird . Freilich ist noch andere Beihilfe
seitens der Einwohnerschaft und der städtischen Behörden nöthig,
um in den nächsten Jahren schon Abhilfe zu schaffen .

I . Lahr , 3 . Jan - (Privattelegramm . ) sFeucrsbrunst .)
Heute früh um 5 Uhr brannte die hiesige Brauerei zum „Badi¬
schen Hof " nieder . Der angerichtete Schaden ist beträchtlich . DaS
Feuer wurde durch die Anstrengungen der Feuerwehr auf seinen
Herd beschränkt.

Verschiedenes .
* Nürnberg , 1 . Jan . ( Ertrunken . ) Ueber die bereits

durch ein Privattelegramm erwähnte Katastrophe im Ludwig-
Donau -Main -Kanal meldet man den Münchener „Neuesten Nach¬
richten " von hier Folgendes: Für mehrere hiesige Familien hat
das neue Jahr einen höchst traurigen Anfang genommen. Fünf
junge Leute sind beim Schlittschuhlaufenauf dem Ludwig-Donau -
Main -Kanal durch das Eis gebrochen und sämmtlich ertrunken .
Die Katastrophe wurde dadurch herbeigeführt , daß vier der Schlitt¬
schuhläufer sich um den fünften scharten , da dieser einen Maß¬
krug bei sich hatte, von dessen Inhalt sie mitgenießen wollten.
Während sie so beisammen standen , lachten , scherzten und dem
glücklichen Besitzer des Labetrunkes denselben zu entreißen suchten ,
brach ras Eis , welches für die Belastung noch zu dünn war ,
urplötzlich ein und die Unglücklichen stürzten in das eisige Wasser.
Allerdings liefen sofort Leute zur Rettung herbei , cs gelang
diesen auch, alle fünf wieder herauszuziehen, doch leider war der
Erfolg nicht der gewünschte , denn alle Wiederbelebungsversuche
waren umsonst — man hatte fünf Leichen geborgen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
ss Berlin, 3. Jan. (Privattelegramm . ) Heute Nach¬

mittag findet bei Ihren Majestäten dem Kaiser und der
Kaiserin ein Diner zu 60 Gedecken statt, zu welchem die
Generalfeldmarschälle und die aus Anlaß des Neujahrs¬
festes zur Zeit hier weilenden kommandirenden Generale
eingeladen sind . Seine Majestät der Kaiser begibt sich
morgen wieder zur Hofjagd in die Umgegend Potsdams .

o Berlin , 3 . Jan . (Privattelegramm .) Nach einer
Meldung des „ Deutschen Tageblattes " würde der frühere
Staatsminister v . Puttkamer in den nächsten Tagen hier
eintreffen , um Seiner Majestät dem Kaiser Persönlich
für die Verleihung der Schwarzen -Adler-Ordens zu danken.

G Berlin , 3 . Jan. (Privattelegramm .) Dem Ver¬
nehmen nach ist der Staatsminister Graf Herbert Bis¬
marck am Abend des Neujahrstages infolge der Nach¬
richt von einer Erkrankung der Fürstin Bismarck nach
Friedrichsruh gereist. Der Reichskanzler Fürst Bismarck
wird Anfangs der nächsten Woche in Berlin erwartet .

Berlin , 3. Jan. Der „ Reichs - und Staatsanzeiger"
publizirt eine königliche Verordnung , welche den Landtag
auf den 14 . Januar einberuft.

Berlin , 3. Jan . In der heutigen Sitzung des Aus¬
schusses des Emin Pascha-Komitk's wurde die Somman-
dirung des Hauptmanns Wißmann zum Auswärtigen
Amte mitgetheilt . Das Komitö nahm mit Bedauern da¬
von Kenntniß , da es hierdurch demselben unmöglich wird ,
den ersten Theil der Emin Pascha-Expedition auszuführen .
Trotzdem beschloß der Ausschuß , die ungestörte sofortige
Ausführung der Expedition zu sichern. Der Ausschuß
wählte noch als weitere Mitglieder die Abgeordneten Graf
Arnim -Muskau, Graf Mirbach- Sorquiten , Nobbe , Wör-
mann und den Geheimen Regierungsrath Simon .

Athen, 3 . Jan. Die Unionbank in Wien schloß mit
der Regierung einen Vertrag ab , wonach die erstere
Loose im Betrage von 20 Millionen Francs nominal
übernimmt , welche für die Zwecke der Archäologischen
Gesellschaft ausgegeben und vom Staate garantirt werden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grossherzogliches Hostheater .
Freitag , 4 . Jan . 3. Ab .-Vorst . „Richard Löwenherz " ,Oper in 3 Auszügen von Sedaiue . Musik von Gretry . An¬

fang '/,7 Uhr.
Sonntag , 6. Jan . 4 . Ab .-Vorst . „Carmen " , große Oper

in 4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halevh . Musik von
Georges Bizct . Anfang 6 Uhr -

Karlsruhe . Auslug aus dem Ktaildesimch-Keziüer.
Geburten . 27 . Dez . Lin » Luise, B - : Joh . Redinge,Stellenvermittl -r . - 29 Dez . Robert Frdr . Emil . B . : FrdiWüh . Schneider, Feldwebel . — 30. Dez - Jda , V . : Anton Backfahl , Kanzlndiätar . — 1 . Jan . Oskar Ludwig . V - : Karl KleirKaufmann . — Lina, B . : Frdr . Lorenz, Schlosser . — 2. Ja »Anna Emma , V : Aug . Deller . Magazinier .

"
- Th-od!

Hemrlch. V, : Hch . Weber . Gasarbe . ter . - Oskar WendelnB . : Wendelm Hutt, Taglkhner.
Eheaufgebote . 2. Jan . Gustav Faschian von Schwan )Taglöhner hier, mrt Sofie Bauer von Eisentbal. — Jak ,Bücher von GondclShcim , Kutscher hier, mit Rofina Vogel voStupferich .
Todesfälle - 2 . Jan . Anton Naumann , Ehern . , Schulmachcr, 40 I . 7-

. 3 « Groß , Witwer, Taglöhner, 43 I . -
Georg G -ntcr, ledig , Arbeiter , 23 I . - 3 . Jan . Peter Schar »berger, Witwer , Rechnungsrath a. D . , 88 I .

Witterung -beobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe.
Januar Barom

Mw
Therv.
m v»

« bsot.
Frucht-

Relative
Keuchtia.
ketr in

Wind . Himmel
2 . Nachts 9 II. 763 .7 - 28 3 .4 92 NE klar3 Mrgs. 7 U . 766 .0 — 6 0 2 .7 95
3 . Mittgsril . 766.7 - ' ° 29 69 »!
« asserstand de» Rheins . Maxau , 3. Jan . , MrgS . 2,77 om,gefallen 25 cm.

Wetterkarte vom 3 . Januar , Morgens 8 Uhr.

- -11

Lirsnksurter telegraphische
Kursberichte

dom 3 . Januar 1889.
Staatspapiere . ! .Bah«aktie».

4°/,Deutsche Reichs - Staatsbahn 2;
« siech - 108.20 Lombarden

4°/, Preuß . Kons . 107.90 Galizier 17!
47, Baden in fl . 102.85 Elbthal

„ in M . lOö.OüMecklenburger 14!Oesterr. Koldrcntc 94.—Mainzer 10t
. Silberr . 70.10 Lübeck-Büch .-Hb . 17«

4° , Unaar . Goldr . 36.20 Gotthard
Küssen1»77r

1880r „II . Orientanleihe
Italiener
Egtzpter
Spanier
Serben

Banken.
Kreditaktien
Diskout»-K»m-

mandit

lOOLOWechsel «nd S »r<
86.90Wechsel ». Amstd . 16!
63 .80 „ , London 2i
55.80 „ , Paris 8i
84 .40 „ „ Wien 16i
73.20Nap » le»nsb'»r 1<
»2.50 Privaldiskonto

Bad . Zuckerfabrik 9l
Alkali Westereg . -

N « chhörse
- -- - -- 229.40Krebitaktien 26» asler Bankver . 173 50 Staatsbah » 21

i DarmstabterBank164.20 Limbsrben n
S* ,Serb . H»p . Ob . 84.90 Tendenz :

263- ',

still .
Berlin. s « ieu.

Oest . Kreditakt . 169.60 Kreditaktien
Staatsbahn 109.60 Marknoteu

Lombarden
Disk .-Konnnand
Lanrahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm. Nordbahn

Tendenz : —.

42 70 Ungarn
233 .20 Tendenz : still.
138.40 Pari ».
98 .20 8' :, Rente
89.30 Spanier

Egypter
Ottomane

Tendenz : —.
Uebersicht der Witterung . Eine Zone ungewöhnlich hohen Druckes erstreckt sich vom Innern Rußlands aus über daS süd¬liche Ost - und Nordseegebiet bis nach Irland hin , eine tiefe Depression an der norwegischen Küste von einer flacheren, welche jen¬seits der Alpen liegt, scheidend . In Folge dieser Lnftdruckvertheilung wehen in fast ganz Mitteleuropa bei heitere« , stellenweise

auch nebligem Wetter östliche und nördliche Winde, unter deren Einfluß die Temperaturen stark gesunken sind . Besonders streng istder Frost östlich der Linie Swinomünde-Münchcn.



Zucht-, Nutz- und Kleinviehinarkt .
R .949 .2 . Karlsruhe . Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß

Dienstag den 8 . Januar 1889
ein Jucht - , Nutz - und Kleinviehmarkt in den Räumen des städt .

Viehhofes abgehalten werden wird .

Im städt . Schlacht - und Viehhof können bis zu 800 Stück Groß¬

vieh unter Dach aufgestellt werden . Derselbe steht mit der Bahn in

direkter Verbindung . Auf Verlangen der Viehbesitzer wird gutes Heu ,

Mehl , Kleien und warmes Wasser zu Fütterungszwecken abgegeben und

nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach dem Markte können Thiere in den Stallungen

de- städt. Viehhofs eingestellt werden.
Karlsruhe , den 24 . Dezember 18 <8 .

Jer StadtraA
Lauter .

Schumacher .

R .S87. Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandobücher der

Stadtgemeinde Karlsruhe betr .

,
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger

als dreißig Jahren in die obengenannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu

erneuern .
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden .
Ein Verzeichnis der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhaus (Zimmer Nr . 54)

zur Einsicht offen .
Hiebei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche

Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1889.

In Vertretung des Pfandgerichts
der Grund - und Pfandbuchführer :

_ Kr etz.

Frankfurter Bratwürste ,
Per Dutzend M . 1,80 .

Wiener Würstchen,
per Dutzend M . — .72,

in prima Qualität , versendet gegen
Nachnahme
R 125 L . SLZppel «? .

Karlsruhe , Waldstraße 47 .

Metzgerei I
sammt Sstöckigem Wohn¬
stausc , an einer sehr gang¬
baren Straße gelegen , ist
wegen Wegzng billig zu
verkaufen .

Zn erfragen

S .408 .1 . Fischerau Nr . 22 .

HNgebrauchten Briefmarken kauft
fortwährend . Prospekt gratis ,

R .822 .4 . G . Zechmeyer , Nürnberg .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

S .409 . 1 . Nr . 26,084 . Offenburg .
Der uneheliche Paul Fahrner von

Entmündigung .
S . 383 . Nr . 11,763 . Staufen .

Die ledige, 21 Jahre alte Maria Eli¬
sabeth Neymeyer in Thunfel wurde
durch Erkenntnis vom 22 . ds . Mts . ,
Nr . 11,563 , im Sinne des L . R . S . 489
entmündigt .

Staufen , den 28 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
Erbvorladungen .

R .971 . Lahr . Andreas Fehren -
bach von Seelbach , in Amerika unbe¬
kannt wo abwesend , ist am Nachlasse
seines verlebten Vaters , Karl Fehren -
bach , Maurers von Seelbach , erbbe¬
rechtigt und wird hiermit zu den Thei -
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen , daß im Falle seines Richter

Zwangsversteigerung . !
R .980. Oberkirch .

Ankündigung .
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werdendem Müller
Franz Schmitt in Oppcnau die nach-
verzeichneten Liegenschaften auf Ge¬
markung Oppenau am

Montag dem 4 . Februar 1889 ,
Nachmittags ' /z3 Uhr ,

im Rathhause zu O - Pcnau öffentlich
»ersteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
1 . Lgb . Nr . 397 , Plan 4 . Ein

zweistöckiges Wohnhaus mit ein¬
gerichteter Mahlmühle , bestehend
in : zwei Mahlgängen , einem dop¬
pelten Walzenstuhl , getheilt , zur
HälfteSchrotwalze und Glattwal¬
zen , einer Sichtmaschine , zwei
lFruchtpuymaschinen »einem Tryer
und vier Mahlzylindern , mit

4 Ar 14 Meter Hofraithe ,
2 . 16 „ Hausgarten ,
— „ 32 „ Mühlbach ,

über dem Mühlbach befindet sich
eine Remise .

An der Hauptstraße gelegen ,
einerseits Leopold Hodapp , Rös -
selwirth , anderseits Gcmeinde -
gasse , taxirt zu . 28000

2 . Lgb . Nr . 673,Plan11 . 21 Ar
78 Meter Wiese , an der Zettel -
matt gelegen , einerseits die Pfar¬
rei Oppcnau , anders , die Rcnch ,
taxirt zu . 1800

3 . Lgb . Nr . 919 . 21 Ar 33
Meter Ackerland , am Stadtacker
gelegen , einerseits Fridolin Ho¬
dapp , Organist , anderseits Josef
Braun , Neucstraße , taxirt zu . 800

Oberkirch , den 23 . Dezember 1888.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Herrmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .897 .3 . Nr . 14,430 . Wies loch .
1 . Der am 21 . Juli 1862 zu Wall¬

dorf geborene verheirathete Land -
wirth Peter Mauert ,
wohnhaft daselbst,

2 . der am 15. Januar 1860 zu Malsch
geborene ledige Schlosser Paulus

» . Auf der Gemarkung Muzigthal :
' /z Antheil an : I

45 a 68 gm Wiese und j
26 bi» 40 rc 80 g»> Wald . tax .

zu . . . . . 16000 ^
Antheil . 3200 ^ 4

II . Am Montag dem 14 . Januar
1889 , Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhaus zu Schenkenzell — Ge¬
meindezimmer für Bergzell ,

k . Auf der Gemarkung Bergzell :
1 .

1 d» 50 » 11 gm Waldung auf
dem Kuhbachhof , tax . 500

2.
37 a 90 gm Ackerland daselbst ,

sowie
4 lis 77 a 30 gm Waldung , tax . 2000

3.
31 a 72 gm Wiesfeld daselbst ,

sowie
1 a 82 gm Wege , tax . . .

4 .
8 a 73 gm Ackerland daselbst

tax .
5.

37 -> 95 gm Wiesfeld daselbst
tax .

6.
Ein Drittel Antheil an einem

Lcibgedinghaus , Nr . 1 !>. , tax . .
Einem Speicherhaus , Nr . 1 ä.

tax . , .
nebst den zu diesen zwei Gebäuden
gehörigen Grundstücken :

2 a 80 gm Hofraithe » .,
2 » 90 gm Hausgarten b. ,
2 a 62 gm Hofraithe c . ,
5 » Hausgarten <1. ,
1 a 28 gm Wege .

7 .
Als Mitglied der Schifferschaft

Schiltach Antheil an
77 a 45 gm Floßkanal , sawie
17 a 29 gm Wiesfeld auf dem

sogenannten Schloßhof , tax . . -

25 .
Ca . 2a 52 gm (28 Ruthen )

Baufeld im Zcllersgrund , tax . . 20
26.

Ca . 12 a 10 gm ( I Viertel »4Vr
Ruthen ) Acker - und Wiesfeld an
der Kesselhalde , tax . 400

27.
Ca . 5a 40 qm (60 Ruthen )

Grasrain an der Äesselhaldc , t ax . 100
Summa Gemarkung Schiltach 7360 ^ 4

Der Kaufpreis ist mft 4 "
g vom Zu¬

schlagtag
* - baar

an verzinslich und zahlbar
der Rest in zwei gleichen

Jahresterminen .
Wolfach , den 17 . Dezember 1888.

Der Großh . Notar :
Meyr .

600

200

1300

1200

300

50
Summa Gemarkung Bergzell 6150 -^

III . Dienstag de « 15 . Januar 1889
Bormittags 9 ' /, Uhr ,

im Rathhaus zu Schiltach .
e . Aus der Gemarkung Schiltach :

1 .
10 a 80 gm (120 Ruthen ) drei «k

, aneinanderliegende Almendtheile ,
zuletzt Reutberg am Wegzeiger , tax . . 400

2.
Die Hälfte an einem ganzen

Loos Nr . 36 Wild - und Waldseld
, auf dem Brandstcigcrhof , tax .

3.
! Ein Stückle Wiesen im Zellers -
' grund , ferner ein Stückle Wald¬
feld ebendaselbst, tax .

! i, .
-

300

300

Oestringer , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

3 . der am 9 . Mai 1858 zu Baierthal
geborene verheirathete Cigarren¬
macher Franz Bcllemann , zu¬
letzt wohnhaft daselbst ,

nrLter
°
BeE 7n Nr 2

°
nnd

"
^ Looses des noch un -

sch?inens die
^
Erbschaft Denen zugetheilt als Wehrmänner der Landwehr ohne

aetbellten Waldes auf dem Zellers -
^

würde , welchen sie zukäme , wenn der ! Erlaubniß ausgewandert zu sein .
! » >, cux . . . E

Vermißte zur Zeit des Erbanfalles nicht ! Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des ! ° kt am Mn, -» -»
mehr gelebt hätte . Strafgesetzbuches . ! tel 29 Rntben ^ Milds - M ,

Lahr , den 29 . Dezember 1888 . ! Dieselben werden auf Anordnung des ans dem ZcllerÄ >os
Der Großh . Notar : i Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf ,

^ Uershof , tax .

Liehl . Mittwoch , den 13. Februar 1889,
R .986 . Neustadt . Die am 29 . ! Vormittags 9^ Uhr ,

Juli 1858 zu Lenzkirch gebornc , nach l vor das Großh . Schöffengericht Wies -
West -Denver im Staate Colorado ! loch zur Hauptverhandlung geladen .
(Amerika ) ausgcwanderte , nunmehr ! Bei unentschuldigtem Ausbleiben
vermißte Schreiner Karl Wens ky Ehe - ! werden dieselben auf Grund der nach
frau , Maria , geh. Schreiber , ist am ! § 472 der Strafprozeßordnung von dem

400

200

Nachlasse ihrer zu Lenzkirch verstürbe - j König ! . Landwehrbezirkskommando zu

Die Hälfte an 27 Ruthen Acker -
und Wiesfeld im Ebersbach , tax .

7 .
1 a 62 gm ( 18 Ruthen ) Wiesen

und
2 a 52 gm ( 28 Ruthen ) Acker

im Ebersbach , tax . 200

nen Mutter , der Sattlermcister Fidel
Schreiber Ehefrau , Cacilia , gcborne
Muchenberger , miterbberechtigt und

^ wird darum zu den Thcilungsvcrhand -
lungen mit dem Bedeuten vorgeladen ,

^ 9? en Bwrbrauer Georg Bersch rg ; daß , wenn sie nicht
von Nordrach , z. Zt . an unbekannten ! Kinn ? » drei Monaten
Orten abwesend , wegen Alimentations - ! ^ scheint , die Erbschaft ihren Geschwi -
beitrag , mit dem Anträge auf Bewilli¬
gung des Armenrechts und Verurthei -
lung eines Ernährungsbeitrags von
wöchentlich 1 Mark 70 Pf . , und zwar
vom 17. April 1888 bis zum zurück-
gelegtcn 14 . Lebensjahr des Kindes
immer ein Vierteljahr voraus , sowie
auf vorläufige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urtheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Offenburg auf

Dienstag den 12 . Februar 1889,
Vormittags 9 Uhr .

stern werde zugetheilt werden .
Neustadt , den 28 . Dezember 1888 .

Der Großh . Notar :
Mathis .

Handelsregistereiirtröge .
S .3»4 . Nr . 26,697 . Offen bürg .

Eintrag zum Genossenschaftsregister :
Zu O .Z . 6 des Genossenschaftsregi¬

sters wurde unterm Heutigen eingetra¬
gen : Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 19. November 1888
wurde die Genossenschaft „Ortcnauer
Kreditvcrein e . G . in Offenburg " auf -

Heidelberg ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Wiesloch , den 17 . Dezember 1888.
Kumpf ,

Gerichtssckreiber des Gr . Amtsgerichts .
R .924 .3. Nr . 53,826 . Heidelberg .
1 . Der am 20 . September 1866 zu

Handschuchsbeim geborene , zuletzt

8.
18 » C/r Morgen ) Wiesfeld auf

der Schweigwiese , tax . 900
9.

Zwei Stück Wild - und Wald
auf dem Wagnershof , tax . . . 500

10.
Ein halbes Loos an dem Wald

_ - . auf dem Wagnershof , unabge -
daselbst wohnhafte ledige Bier - . theilt . tax . 500
braver Friedrich Reinhard und ? 11.

2 . der am 4 . September 1863 zu 3 a 60 gm (40 Ruthen ) Acker -
Handschuchsheim geborene , zuletzt ftld im Zellcrsberg , tax . . . . SO
daselbst wohnhafte ledige Landwirth ! „ „ 12.
Johann Heinrich Filsingcr , ! Von ^ Loos am Zellcrs -

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als be- , Wald tax . 400
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus » ? , „ 13.
gewandert zu sein , zu Nr . 1 als Ersatz - An 2V? Loos Berg und Wald
reservist erster Klasse ausgewandert zu auf dem Zellershof , am Berglvos
sein , ohne von der bevorstehenden Aus - >Nr . 3 , */« > tax . 100
Wanderung der Militärbehörde Anzeige

R .984 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirksamkeit vom 5 . Januar 1889
gelangen für den Verkehr der diesseitigen
Stationen Eberbach und Mannheim
mit Stationen der Nassauischcn Bahn
theilweisc ermäßigte Frachtsätze zur
Einführung .

Nähere Auskunft crtheilen die ge¬
nannten Stationen .

Karlsruhe , den 2 . Januar 1889.
General - Direktion .

R .906 .3 . Nr . 3424 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die Glaser - , Schlosser - und Schrei¬

nerarbeiten für das im Rohbau voll¬
endete Gebäude der Kunstgewerbe¬
schute in Karlsruhe sollen auf dem
Wege des öffentlichen Angebotes auf
Einzelpreise zur Vergebung kommen .

Zur Ausführung gelangen zunächst,
bei Vollendungsterminen bis durch¬
schnittlich 1 . Juni 1889 :

blf . 650 O '« Fenster mit DoppelglaS
in Eichenrahmen ,

blf . 347 î jm Oberlichtverglasung mit
mattem Glase ,

blf . 1100H » tannene Riemenbod - n,
blf . 1000 O -m tanncne Vertäfelungen »

Fnßsockel rc . ,
blf . 80 Stück tannene Tyüren und

Thürnischen ,
blf . 112 Stück vollßändige Garni¬

turen von Fensterbeschlägen ,
blf . 60 Stück Thürbeschläge .
Die Zeichnungen und Arbeitsbedin¬

gungen sind im Neubau , Ecke der West¬
endstraße und Mühlburger Allee, ein¬
zusehen und sind daselbst auch die Ver¬
gebungsformulare bei Herrn Bauführer
Scherer abzuholen , welcher an den be¬
stimmten Tagen in den Stunden »on
8 - 12 und 2 - 5 jede wünschenswerthe
Aufklärung über die Art der Ausfüh¬
rung ertheilt .

Die für die Einreichung der Angebote
und Einsichtsnahme des einschlägigen
Materiales bestimmte Zeit ist auf
Montag , den 31 . Dezember 1888
bis Dienstag , den 8 . Januar 1889
festgesetzt und sind Angebote bis zu
letztgenanntem Tage Abends 6 Uhr ver¬
siegelt bei Gr Baudirektion cinzureichen .

Karlsrube , den 20 . Dezember 1888.
Großh . Baudirektion .

Ur . Josef Durm .
_ Scherer .

R .978 . 1. Nr . 2700 . Douaueschiugen .

Vergebung von Bau -
Arbeiten .

Zum Neubau eines Forsthauses in
Neustadt ( bad . Schwarzwald ) mit
Holzschopf , Hof - und Gartenanlage
werden die nachstehend verzeichnetcn Ar¬
beiten , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung , im Wege des öffentlichen Ange¬
botes vergeben :

erstattet zu haben .
Uebertretung gegen Lnornnriags n ccyc . , .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung 8?' °Et , der seitherige Vorstand nnt der

wird dieser Auszug der Klage bekannt ^Liquidation beauftragt und bestimmt , Strafgesetzbuches .
! das zur rechtsgiltigen Zeichnung der

"
360 Nr . 3 des

gemacht .
Offenburg , den 21 . Dezember 1888.

C . Beller ,
Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts .

Berschollenhritsverfahren .
S .3S8 . Nr . 26,670 . Offen bürg .

Severin Zentner von Zell - Weierbach ,
seit 1857 an unbekannten Orten ab¬
wesend , wird auf Antrag aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben, widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßtichcn Erben
in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Offenburg , den 27 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. l 'r . G . Müller .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Eotmündiauua .
S .406 . Nr . 8526 . Mosbach . Theodor

Albert Straub von Billigheim wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 23 . Novem¬
ber l . I ., Nr . 11,075 , wegen bleibender
Geistesschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und demselben heute in
der Person des Landwirths Joseph
Straub von da ein Vormund bestellt.

Mosbach , den 29 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Bittmann .

. zur . „ . .
Liquidationsfirma die Unterschrift von
mindestens zwei Vorstandsmitgliedern
erforderlrch ist .

Die Genossenschaftsgläubiger werden
zugleich aufgefordcrt , sich bei dem Vor¬
stände der Genossenschaft zu melden .

Offcnburg , den 28 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerner .
S .388 . Nr . 9649 . Buchen . Heute

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst ans

Montag , den 18. Februar 1889,
! Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandtung geladen .

! Be : unentschuldigtem Ausbleiben wer -
j den dieselben auf Grund der nach K 472
: der Strafprozcßordnung von dem Kgl .
>Bezirks -Kommando zu Heidelberg aus¬

gestellten Erklärungen verurtheilt werden .
wurde eingetragen : _ _ ^ Heidelberg , den

"
22 . Dezember 1888.

1 . Zum Gesellschaftsregister O .Z . 13
Firma Nenbergcr und Kaufmann
in Hainstadt .

Die Gesellschaft hat sich unterm 26.
Dezember 1888 aufgelöst und ging das
Geschäft auf den lnsherigen Tbeilhaber
Heskias Kaufmann in Hainstadt über .

2. Zum Firmenregister O .Z . 117 :
Firma H . Kaufmann in Hainstadt .
Inhaber Heskias Kaufmann in Hain¬
stadt .

Derselbe ist vcrhcirathet mit Clara ,
geb . Reis . Laut Ehevertrags <>. ä-
Hainstadt , 11 . Sept . 1861 , wirft jeder
Theil die Summe von 25 fl. in die
Gemeinschaft ein, während alles übrige
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
von derselben ausgeschlossen wird .

Buchen , den 27 . Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

R . Jsele .

_ _

Fabian ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
R .969 . Schiltach .

Steigerungs -
Ankündigung .

AuS dem Nachluß des Ältrösile -
wirths Johaunes Trautwei « vo «
Schiltach werden der Erbtheilung we¬
gen die nachbeschriebencn Liegenschaften
durch den Unterzeichneten Notar öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
I . Am Montag dem 14 .Ja « « ar1889 ,

Bormittags 9 Uhr ,
im Rathszimmer zu Halbmeift :

14.
81 g« (9 Ruthen ) Acker im

Zellcrsgrund , tax . 2S
15.

-
x an 1 Morgen Acker - und

Grasfeld im Ebersbach , tax . . . 300
16.

Vk an IV- Viertel Wiesen da¬
selbst, tax . 300

17.
Ve an einem Almendtheil

Acker im Zellersgrund , tax . . . 200
18.

*
8 an der Hälfte eines gan¬

zen Looses Wild - und Waldfeld
auf dem Wagncrshof , tax . . . 400

19 .
Vx an 1 Viertel Wiese auf

der Schweigwicse . tax . 100
20.

V, an I04 °/j Ruthen Wald
seid auf dem Wagnershos , tax . . 300

21 .
an °/g Morgen 48 Ruthen

Bau - und Grasfeld hinter dem
Schloß , tax . r. 500

22.

ses an dem 12ten Theil des Wald
fcldes auf dem Wagnershof , tax . 50

23.
V,I Loos an dem ungetheil -

tcn untern und oberen Zcllershof -
wald , tax . . . 200

24.
Ca . 90 gm ( io Ruthen ) Acker

im Zcllersgrund , tax . . . . . 20

1 .
11631 82
2658 39
1645 04

751 91
783 20

331 2S
342 17
488 13

68 25
630
216

Grab - , Maurer - und
Stcinhauerarbeitcn

II Zimmerarbeiten . . .
III - Schreinerarbciten . .
IV . Malerarbeiten . . .
V - Schlosserarbeiten . .

VI . Lieferung von Eiscn -
waaren .

VII . Blechnerarbeiten . .
VIII . Anstrcicherarbeiten . .

IX . Tapezierarbeit . . .
X . Hafnerarbeitcn . . .

XI . Pflästererarbeit . . .
Pläne , Kostenberechnungen und Ver >

gebungsbcdingungen liegen bei Unter¬
zeichneter Stelle ans und können da¬
selbst auch die Formulare für die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote in
Empfang genommen werden .

Die Angebote sind längstens
bis 15 . d. Mts .

verschlossen, portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen ander cinzureichen .

Donaueschingen , 2. Januar 1889.
Großh . Bezirks - Bauinspektion .

Nebenius .

Holzversteigerung .
R .968.2 . Nr . 1156. Von Großh .

Bezirksforstei Freiburg werden am
Mittwoch , 9 . Jauuar 1889 , Vor¬
mittags 11 Uhr beginnend , im Gast¬
haus zum Löwen in Eschbach loos¬
weise und mit Zahlungsfrist versteigert
aus Distrikt Konveutwalv : 65 Ho¬
pfenstangen l - , 189 II . , 654 111 . , 1984
IV . Klasse , 706 Baumpfählc , 15850
Reb - , 13450 Bohnenstecken , 8 Ster
Rebstecken Rollen und 6 Loose Abfall¬
reis . Waidhüter Rombach in Esch¬
bach zeigt die Nutzholzstangen , welche
auf dem Felixenhof an gutem Absuhr -

weg liegen , auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der »G . Braun ' s che » Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage ^
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